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Ob PKW, LKW oder Anhänger - Wir reparieren alles!
Service, Reifen oder elektronische Fehlersuche Ihres Fahrzeugs

Unfallinstandsetzung, Versicherungsabwicklung, Leihwagen

Ihr Ford-Serviceparter in der Region

D
T

P

Im Haslet 5a

93086 Wörth/Do

Tel: 09482 90940-0

mehr Informationen unter:

* Bei Kaskoversicherung

www.piendl-woerth.de

Glas- und

Steinschlagreparatur

zum 0,- Tarif*

Ein herzliches Grüß Gott unseren 
treuen Zuschauern, dem einge-
teilten Schiedsrichtergespann, 
unseren Fans und unseren Gäs-
ten vom SV Sünching.

Das letzte Heimspiel der Vorrunde gegen den 
Letzten TSV Großberg ging mit einer heftigen 
Klatsche 2:6 verloren. Mehr als die Gegentore 
ärgert mich aber die Art und Weise wie wir die 
Partie verloren haben. Wir haben die Grundtu-
genden des Fußballs, Laufen und Zweikämp-
fe gewinnen, vermissen lassen. So darf man 
sich gerade daheim vor dem eigenen Publikum 
nicht präsentieren. Man kann ein Spiel verlieren, keine Frage. Jedoch sollte sich jeder Einzelne 
hinterfragen, ob er alles für den Erfolg getan hat. Beim Auswärtsspiel gegen den Dritten Freier 
TuS konnten wir zumindest einen wichtigen Punkt ergattern. Darauf lässt sich aufbauen. Das 
Unentschieden war verdient und sollte uns Aufwind für die restlichen drei Spiele vor der Win-
terpause geben. 
Am heutigen Sonntag erwarten wir mit dem SV Sünching einen Gegner, der aktuell im hinteren 
Drittel der Tabelle feststeckt. Jedoch verfügen die Gäste mit Eder, Karl, Lehner und M. Marek 
über eine sehr gefährliche Offensive. Diese gilt es auszuschalten.
Wir werden alles daransetzen, um das Spiel zu gewinnen. Mit einem Sieg können wir einen 
punktemäßig einen großen Schritt in die richtige Richtung machen. Uns war von vornherein 
klar, dass es zu Leistungsschwankungen kommen kann. Man darf nicht vergessen, dass wir 
einen großen personellen Umbruch zu bewältigen hatten. Wir haben einige Talente aus dem 
eigenen Nachwuchs in unsere Reihen integriert. Gerade ihnen muss man aber auch Fehler 
zugestehen. Wichtig ist, dass man aus den begangenen Fehlern lernt. 
Umso schwieriger ist es, wenn Leistungsträger und Leitwölfe wie Schötz, Glamsch, Feldmeier 
oder Glöckl ausfallen. Oft sogar gemeinsam. Dann fehlen einfach Typen, die dem Team in 
schwierigen Situationen den nötigen Halt und die Orientierung geben können.
Jeder einzelne muss Verantwortung übernehmen. Egal ob alt oder jung. Wir stehen in der 
Pflicht, jede Woche Gas zu geben. Uns wird in der Kreisliga 1 nichts geschenkt. Wir müssen 
uns jeden Zweikampf, jedes Tor, jede gelungene Aktion hart erarbeiten. Auch gegenüber dem 
Verein, unserer Abteilungsleitung, unseren Sponsoren und den zahlreichen Fans stehen wir in 
der Pflicht. Somit gilt es alles abzurufen, den nötigen Willen zu zeigen, jedes Spiel positiv zu 
gestalten, den Platz als Gewinner zu verlassen.
Ich wünsche uns allen ein spannendes, faires und interessantes Match.

Mit sportlichen Grüßen,
Euer Trainer 
Walter Luttner

Vorwort des Trainers 1. Manschaft
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www.schnellfracht.com

E x p r e s s  S o l u t i o n s  G m b H

B r a n d  o f  t h e  M a i n t a l e r  G r o u p

SV Sünching

Gründungsjahr 1927

Vereinsfarben rot-weiß

Mitgliederzahl 701

Sportliche Erfolge 1986 Aufstieg in die Landesliga Mitte

Der Heutige Gegner - 1. Manschaft
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  „„AAlllleess  iimm  ggrrüünneenn  BBeerreeiicchh““  
 

 
Mitglied im Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Bayern e.V. 

  
 Brunner Landschaft & Garten 

Bayerwaldstr. 8c 
93086 Wörth / Do.  
Telefon:   09482/909584-0 
Fax: 09482/909584-9 
www.landschaftsbau-brunner.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die idowa24-App ist kostenlos 
für iOS und Android erhältlich. 
Mehr Infos auf idowa24.de!

Meine Regionalnachrichten
aus Niederbayern, Oberbayern und der Oberpfalz, 

aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport. 

Rund um die Uhr und immer dabei!

Spielstatistik - 1. Manschaft
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PL Verein Sp. G U V Torv. Diff. Pkt.

1. SV Burgweinting Rgbg. 14 9 4 1 34:11 23 31

2. TSV Kareth-Lappersdorf II 14 9 2 3 47:22 25 29

3. Freier TuS Regensburg 14 8 1 5 26:28 -2 25

4. SV Obertraubling 14 6 3 5 29:21 8 21

5. SV Wiesent 14 6 3 5 21:20 1 21

6. FC Oberhinkofen 14 5 4 5 23:23 0 19

7. SC Sinzing 14 5 3 6 25:28 -3 18

8. TSV Wörth/Do. 14 5 3 6 26:33 -7 18

9. BSC Regensburg 14 5 3 6 33:38 -5 18

10. TSV Wacker 50 Neutraubling 14 4 4 6 25:32 -7 16

11. SV Türk Genclik Regensburg 14 4 4 6 22:29 -7 16

12. SG Walhalla Regensburg 14 4 3 7 23:36 -13 15

13. SV Sünching 14 4 2 8 30:40 -10 14

14. TSV Grossberg 14 4 1 9 29:32 -3 13

Tabelle Kreisliga
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Wir stellen ein!

Elektro-Anlagen GmbH

EMF Elektro-Anlagen GmbH

Reitfeld 4 
93086 Wörth / Donau
Telefon 0 94 82 / 9 41 90 
info@emf-elektro.de 
www.emf-elektro.de

FC Mintraching

Gründungsjahr 1926

Vereinsfarben blau-weiß

Mitgliederzahl 1100

Sportliche Erfolge
1. Mannschaft: Kreisliga Aufstieg 2018/19
2. Mannschaft: A-Klasse Aufstieg 2016/17

Der Heutige Gegner - 2. Manschaft
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PL Verein Sp. G U V Torv. Diff. Pkt.

1. FC Thalmassing II 12 12 0 0 55:11 44 36

2. TV Geisling 13 8 1 4 37:24 13 25

3. TV Barbing 11 7 3 1 37:13 24 24

4. SG Mötzing/Sünching II 13 6 4 3 32:19 13 22

5. FC Rosenhof-Wolfskofen 13 7 1 5 29:23 6 22

6. SpVgg Hofdorf-Kiefenholz 13 7 1 5 28:22 6 22

7. SV Pfatter 1930 II 13 6 2 5 15:21 -6 20

8. FC Mintraching II 13 5 2 6 29:23 6 17

9. DJK Altenthann 13 5 1 7 24:24 0 16

10. SSV Köfering 12 5 0 7 20:35 -15 15

11. TSV Wörth/Do. II 13 2 1 10 11:45 -34 7

12. SG Sarching II/Illkofen II 12 2 0 10 14:42 -28 6

13. TSV Alteglofsheim II 13 1 2 10 16:45 -29 5

Tabelle A-Klasse
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Wörth. (mas) Das Kleinkinderturnen hat beim TSV v. 1873 Wörth eine lange 
Tradition und erfreut sich eines großen Zuspruchs. Aktuell zeichnen sich 
Simone Men, Cindy Heil, Birgit Niebler und Michaela Solleder dafür verant-
wortlich. Gerade im Jahr des 150-jährigen Vereinsjubiläums ist es natürlich 
sehr wichtig, sich auch kleidungstechnisch als Einheit präsentieren zu kön-
nen. Simone Men machte sich auf den Weg zu Sponsoren und stieß dabei 
nicht auf taube Ohren. Die Firmen Elektro Schmid & Furchner sowie Textil-
druck Rosi Dummer übernahmen die Kosten für insgesamt 90 Shirts für die 
„Kleinsten“ des TSV. Damit aber noch nicht genug. Die Steuerkanzlei Franz 
Wagner und Maximilian Fenzl von der Firma EMF-Elektro zeigten sich eben-
falls spendabel. Sie übernahmen die Kosten für Poloshirts. „Beim Fest waren 
wir mit rund 70 Turnerinnen und Turner vertreten. Ein herrliches Bild“, erinnert 
sich Men, die sich im Namen der Eltern und der Nachwuchsturner für die 
großzügige Spende bedankte, gerne zurück. „Im Vorfeld haben wir sogar ein 
eigenes Logo kreiert. Bei der Umsetzung unterstützte uns Sophia Schütz, die 
eine wahre Künstlerin ist. „Die Grafikerin Anna Rössler, die mit ihrem Sohn 
beim Eltern-Kind-Turnen aktiv ist, setzte unser Logo in eine fertige Datei um“, 
freut sich Men. 
Zudem durften sich die vier Trainerinnen einen lang gehegten Wunsch erfül-
len. Vom Hauptverein bekamen sie einheitliche Trainingsanzüge gesponsert, 
um auch für die Eltern und deren Kinder sofort zu erkennen zu sein. „Herzli-
chen Dank an alle Sponsoren. Wir werden auch weiterhin unser Bestes geb-
en“, verspricht die engagierte Übungsleiterin Simone Men.

Glückliche Kinder und Trainerinnen
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In perfektem Cyclo-Cross-Matsch rasten die Geländeren-
nradler durch das Wörther Gschwelltal – Hier gibt es 
unsere Eindrücke zur Premiere

Von Wolfgang KarlDem Fritz sein Wetter“ ist ein Song der Sportfreunde Stiller über 
den legendären deutschen Weltmeister-Kapitän und seine Liebe zu Matschwetter 
und Wasserschlachten auf dem Fußballplatz. Diese Liebe teilen die Athleten einer 
ganzen Sportart: Cyclo-Cross lebt schon auch von ein wenig Matsch, sagt Joachim 
Hertkorn vom RSC 88 Regensburg, der Organisator des ersten Cross Events im 
Wörther Gschwelltal. „Cyclo-Cross-Wetter bedeutet, es hat nicht mehr zwanzig Grad, 
sondern nur noch zwölf und ist ein bisschen schmutzig“, sagt Hertkorn.Ob das also 
gewollt ist, dass auf der Traverse in Richtung Rabe-Bike-Tribüne der eine oder an-
dere rutscht und sein Radl etwas allzu plötzlich ohne ihn stoppt? „Es geht um die 
Geschicklichkeit und da ist das auch das, was wir sehen wollen, dass die Fahrer an 
ihr Limit kommen. Wenn sie dann leicht drüber sind, dann gibt es einen leichten Sturz 
und sie rutschen sanft weg auf dem Matsch. Da passiert nichts, aber die Unterhaltung 
ist da - da muss der Fahrer dann abwägen, ob er läuft, oder fährt, genau das ist der 
Nervenkitzel.“„Wir haben viele Fahrer und wir haben Zuschauer“Natürlich sei man vor 
der Premiere etwas nervös, aber am Ende habe alles super geklappt, sagt Hertkorn: 
„Wir haben viele Fahrer und wir haben Zuschauer“, sagt er und nickt, zufrieden lächel-
nd. Hertkorn ist ganz schön beschäftigt an diesem Sportsonntag: Während des etwa 
vierminütigen Gesprächs mit unserem Reporter klingelt sein Smartphone zweimal. 
Hertkorn kommt von der Siegerehrung der Landkreismeisterschaft und ist eigentlich 
schon wieder auf dem Sprung in Richtung des Kommentatorentrucks: Das Masterren-
nen startet gleich.Daniel Stauber, ein weiterer Organisator ist begeistert. „Super“ sei 
die Veranstaltung angenommen worden. Vor einer Woche habe man noch etwa 350 
Fahrer-Anmeldungen gehabt, dann seien noch einige dazugekommen. Einen wirkli-
chen Überblick hat Hertkorn bei dem ständigen Kommen und Gehen nicht, „aber ich 
denke schon, dass wir an die 1000 Zuschauer gekommen sind“. Die Einschätzung 
wirkt bescheiden angesetzt, bedenkt man, dass halb Wörth zugeparkt ist mit Autos 
an diesem Sonntag. Daher fällt Hertkorn die Zukunftsplanung nicht schwer: „Ja, wir 
haben schon geplant, das zu wiederholen.“ Das würde auch den Wörther Bürger-
meister Josef Schütz (CSU) freuen, der am Streckenrand beim Labyrinth mitfiebert. 
„Das ist schon eine tolle Veranstaltung“, sagt Schütz.Angetan ist auch Landrätin Tan-
ja Schweiger (FW): Die hatte die Ehre, die Landkreismeister zu küren, bei denen 
der RSC Bach in Person von Kai Aukofer abräumte. Anschließend leitete sie den 
Start der Elite-Damen und sprach auf dem Kommentatoren-Laster – ein herzlicher 
Dank für die Helfer inklusive.Zusammenarbeit der Vereine „reibungslos“War die Pre-
miere besonders schwierig zu organisieren? Die Initialisierung in diesem Jahr sei 
schon „knackig“ gewesen, da ja alles neu sei. „Jetzt haben wir ja gesehen, wie alles 
geht und was wir besser machen können“, sagt Hertkorn. Aber das zweite Mal sei es 

Neues aus dem Gschwelltal

wahrscheinlich leichter, sagt er. „Wir haben schon super Feedback von den Startern 
– auch von den Leistungssportlern und Profis, dass der Kurs wirklich herausfordernd 
ist und top abgesteckt ist.“Daraus gehe man gestärkt hervor und versuche am Ball zu 
bleiben. „Man muss vor allem schauen, dass die Teams in den einzelnen Aufgaben-
bereichen stark genug besetzt sind, dann läuft das schon“, sagt Hertkorn. Die Zusam-
menarbeit mit dem TSV Wörth sei „absolut reibungslos“ gelaufen, lobt Hertkorn den 
Gastgeberverein. Wünschen würde sich Hertkorn vor allem, dass im nächsten Jahr 
mehr Damen teilnähmen.Auch wenn es nach Markus Balk und Matthias Groß vom 
TSV Wörth geht, steht einer Wiederholung der Veranstaltung nichts im Wege. „Wir 
sind begeistert, ich hätte nicht gedacht, dass so viele Wörtherer und Menschen aus 
der Umgebung kommen“, sagt Groß. „Wir wären auf jeden Fall wieder dabei“, sagt 
Balk. Erik Becker, ehemaliger Radprofi und heutiger Coach, zieht eine positive Bilanz: 
„Wir sind in diesem Jahr wahrscheinlich bayernweit die Radsportveranstaltung mit den 
meisten Teilnehmern.“Sportlich fiebert jeder auf das Eliterennen mit dem polnischen 
Meister Marek Konwa, dem deutschen Profi Henri Uhlig und dem österreichischen 
Meister Daniel Federspiel entgegen. Pünktlich zum Start um 15 Uhr reißt die Wolken-
decke auf und aus Fritz-Walther- wird Kaiser-Wetter – nur um zur Mitte des Himmels 
aus heiterem Himmel den heftigsten Schauer des Wettkampftagen loszulassen. Den 
Radlern im Eliterennen war das egal: Konwa zog bereits beim ersten Anstieg in die 
Traverse nach einem Sturz von Uhlig an diesem vorbei und gab die Führung fortan 
nicht mehr aus der Hand. Uhlig und Michael Gaßner aus Moosburg wechselten sich 
auf dem zweiten Platz zweimal ab – am Ende wurde Gaßner Zweiter, Uhlig Dritter, 
Federspiel kam als Fünfter ins Ziel.Eine Wiederholung der Veranstaltung scheint im 
Sinne aller Beteiligten zu sein. Pläne, ein Rennen des Deutschlandcups nach Wörth 
zu holen existieren schon: Klar ist, da wächst etwas Großes heran.
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Turn- und Sportverein 
v. 1873 Wörth a. d. Donau e.V. 
Mitglied des bayerischen Landessportverbandes 

 
 
 

 

Einladung zur Generalversammlung 
 

Alle aktiven und passiven Mitglieder des TSV v. 1873 Wörth/Donau e.V. sind        
herzlich eingeladen zur Generalversammlung 2023. 

 
Termin: Freitag, 27. Oktober 2023 
Zeit: 19.30 Uhr  
Ort: Gasthof Geier, kl. Saal 
 

Tagesordnung: 
 

  1. Totengedenken abgelaufenes Vereinsjahr 
  2. Protokoll der Schriftführerin 
  3. Jahresbericht 1. Vorstandsvorsitzender 
  4. Bericht Schriftführerin 
  5. Kassenbericht 
  6. Kassenprüfbericht 
  7. Berichte der Abteilungen und Gruppen 
  8. Grußworte 
  9. Neuwahlen 
10. Wünsche und Anträge 

                    11. Schlusswort 1. Vorstandsvorsitzender (Turnerlied) 
 
Anträge zur Generalversammlung bitte bis zum 17.10.2023 an den 
Vorstandsvorsitzenden Ekkehard Hollschwandner.  
 
Mit sportlichem Gruß 

 

 
 

 
Ekkehard Hollschwandner 
1. Vorstandsvorsitzender 
 

 
Hinweis: 
Das Protokoll der letzten Versammlung liegt wie beschlossen in der Geschäftsstelle 
TSV-Sportheim zur Einsichtnahme auf. 

 

Neues aus dem Gschwelltal
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Am Samstag haben sich drei junge Judoka des TSV Wörth auf den Weg nach 
Vohenstrauß gemacht, um an den nordbayerischen Meisterschaften in der 
Altersklasse U 15 teilzunehmen. Jakob Haslbeck sicherte sich in seiner Ge-
wichtsklasse den zweiten Rang. Marcel Wieland wurde Fünfter, Alexander 
Bauer Siebter. „Wir freuen uns, dass sich alle drei für die bayerischen Meis-
terschaften in Abensberg qualifiziert haben. Die Judoka kamen unter ander-
em von der DJK Aschaffenburg, Frankonia Nürnberg und der Regensburger 
Turnerschaft“, sagt Trainerin Mandy Vogel.

Judoka reisen zur Meisterschaft
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